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1 Vorwort  

   

 

 

Liebe Eltern,  

sehr geehrte Damen u nd Herren,  

 

Betreuung, Bildung und Erziehung unserer Kinder genießt in der Gemeinde 

Wolfschlugen  in der Bürgerschaft, i m Gemeinderat, bei mir als Bürgermeister und 

in der Gemeindeverwaltung einen immens hohen Stellenwert. Nur durch ein 

sinnvolles sowie qualitativ anspruchsvolles Betreuungsangebot können die 

notwendigen zeitlichen Freiräume für Eltern geschaffen werden, um ein stimmiges 

Zusammenspiel zwischen Beruf, Familie und glücklichem Heranwachsen des Kindes 

gleichermaßen zu ermöglichen.  

ăEs braucht ei n ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen  oder ein Kind stark zu 

machen.ò Dieses afrikanische Sprichwort übertragen wir dahingehend: Es bedarf 

vieler unterstützender  Hände für unsere Kinder, die unsere Zukunft sind.  

Das Angebot an Kinderbetreuung in der Gemei nde Wolfschlugen hat den Anspruch 

eine qualitative Kinderbetreuung zu leisten, um schon vor Schulantritt den Kindern 

Bildung und soziale Kompetenzen zu vermitteln. Kernfähigkeiten, die für einen 

erfolgreichen Start in das Bildungsleben notwendig sind.  

Seit der letzten Konzeption aus dem Jahr 2010 hat sich in der Kindertagestätte 

Wichtelhaus sehr viel verändert und weiterentwickelt. Neben der baulichen 

Veränderung im Obergeschoss, haben vor allem die stetigen Entwicklungen in der 

pädagogischen Arbeit zu ein er Qualitätssteigerung beigetragen.  
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Mit der nun erarbeiteten Konzeption haben die Erzieherinnen gemeinsam mit der 

Gemeindeverwaltung die inhaltlich -pädagogischen sowie organisatorisch -fachlichen 

Rahmenbedingungen aufgearbeitet und zusammengestellt.  

Die vorliegende Konzeption soll den Erzieherinnen, dem Träger und vor allem Ihnen , 

liebe Eltern , deutlich machen, was heutzutage in der Kindertageseinrichtung für 

pädagogische Arbeit erforderlich ist. Es wird auch in Zukunft notwendig sein, auf 

Veränderungen zu reagieren und die Arbeit mit den Kindern und für die Kinder an 

neue Bedürfnisse anzupassen.  

Wichtig für das gute Gelingen ist ein gutes Team von Fachkräften für unsere 

Jüngsten. Dies soll uns die vorliegende Konzeption immer wieder bewusstmachen.  

 

Ich d anke an dieser Stelle ganz herzlich allen, die diese nach neuesten 

Erkenntnissen ausgerichtete Konzeption erarbeitet haben und diese tagtäglich 

leben und umsetzen. 

 

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude bei der Lektüre dieser Konzeption .  

 
Matthias Ruckh 
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In unserer Konzeption geben wir Ihnen einen Einblick in 

unsere vielfältige pädagogische Arbeit.  

Wir wollen so unsere Zielsetzung und Arbeitsweise in 

unserer Kindertagesstätte für Sie nachvollziehbar und 

transparent machen.  
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2 Leitbild  
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3 Unser Bild des Kindes  
 

ăUnsere Kinder sind unsere wichtigsten Gäste,  

die zu uns ins Haus kommen, sorgsame Zuwendung erfahren,  

eine Zeit lang  verweilen und dann aufbrechen,  

um ihre eigenen Wege zu gehen.ò 

 

Das Kind steht für  uns im Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit.  

Wir sehen jedes Kind mit all seinen Stärken und Schwächen.  

Dies ist für uns Voraussetzung für ein gemeinsames Leben und Lernen.  

Jedes Kind ist einzigartig in seiner Persönlichkeit, mit all  seiner Freude, Wut, 

Trauer, Angst, seinen Bedürfnissen, seiner Lebendigkeit, seiner Neugierde und 

seinen individuellen Lebensumständen.  

Unser Interesse ist es, das Kind dabei zu unterstützen ein gesundes 

Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl aufzubauen. Bei uns soll es Raum und 

ausreichend Zeit bekommen, sich selbst auszuprobieren und zu entfalten. 

Besonders wichtig ist uns die individuelle Förderung jedes einzelnen Kindes.  

Dabei spielen Kontakte zu anderen Kindern die wichtigste Rolle um ein gesundes 

Sozialverhalten aufzubauen. Dazu gehört es Freundschaften zu schließen, sich zu 

streiten und zu verzeihen und Kompromisse eingehen zu können. Auch 

Rücksichtnahme, das verbale Lösen von Konflikten , einen gesunden Respekt zu 

haben und sich damit in sein Gegenüb er hineinversetzen zu können , ist für uns 

wichtig. Im täglichen Umgang miteinander legen wir außerdem großen Wert auf 

Höflichkeitsformen. Denn dies sind wichtige Bestandteile, welche den Kindern 

später ein Leben in der Gesellschaft erleichtern.  

 

 

 



6 

 

4 Rahmenbedingungen 

 

4.1 Unser Träger  

 

Gemeinde Wolfschlugen                          

Kirchstr. 19   

72649 Wolfschlugen                              

 

Ansprechpartner:   

Stabstelle Kindergarten und F achberatung Melanie Kunert  

Telefon: 07022/5005 -50             

 

Die Gemeinde ist auch der Träger des Kindergartens Spatzenhaus, der  

Kinder tagesstätte  Beethovenstraße und der Kinderkrippe Zwergenhaus . 

In Trägerschaft der evangelischen Kirchengemeinde befindet sich der  

Kindergarten ăUnterm Regenbogenò. 

Die Anmeldung aller Kinder erfolgt zentral bei der Gemeindeverwaltung.  

Genauere Informationen zur Aufnahme erhalten Sie auf der Homepage der 

Gemeinde Wolfschlugen unter www.kitas -wolfschlugen.de.  

 

 

 

4.2 Die gesetzlichen Grundlagen  
 

Sowohl die Bundes- als auch Landesgesetze bi lden die rechtlichen 

Rahmenbedingungen im Bereich der Kindertagesbetreuung.  

 

Im K inder - und Jugendhilfegesetz (KJHG ) finden wir wichtige Regelungen für 

unsere Arbeit.  

Ä 1 ăJeder junge Mensch hat ein Recht auf Fºrderung seiner Entwicklung und 

Erziehung zu e iner eigen verantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 

Persºnlichkeitò. 

§ 22 ( Zusammenfassung) Die Aufgaben von Kindergärten, Horten und anderen 

Einrichtungen umfassen die Betreuung, Erziehung und Bildung des Kindes. Das 

Angebot soll sich pädagogisch und orga nisatorisch an den Bedürfnissen der 
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Kinder und ihren Familien orientieren. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben 

sollen die in den Einrichtungen tätigen Fachkräfte mit den 

Erziehungsberechtigten zum Wohle der Kinder zusammenarbeiten. Die 

Erziehungsberechtigte n sind an den Entscheidungen in wesentlichen 

Angelegenheiten der Tageseinrichtung beteiligt.  

 

UNICEF setzt sich dafür ein, Kinder stärker in den Fokus der Gesellschaft zu 

rücken und die Verwirklichung ihrer Rechte zu ermöglichen ð Grundlage dafür ist 

die UN Kinderrechtskonvention. Die unveräußerlichen Grundrechte eines jeden 

Kindes auf Schutz, Förderung und Beteiligung sind in den Artikeln 2, 3, 6, 12 und 19 

der UN -Kinderrechtskonvention verankert. In Artikel 19 wird das 

uneingeschränkte Gewaltverbot in der  Erziehung definiert. Sie spricht jedem Kind 

das Recht auf Leben, Bildung und Schutz vor Gewalt zu ð aber auch das Recht, 

gehört zu werden. Die Kinderrechte gelten für jedes Kind auf der Welt, unabhängig 

von Geschlecht oder Herkunft.  

 

Das Bundeskinderschut zgesetz BKiSchG ð Gesetz zur Stärkung eines aktiven 

Schutze s von Kindern und Jugendlichen - soll den Kinderschutz in Deutschland 

verbessern, Prävention und Intervention voranbringen und alle Akteure stärken, die 

sich für das Wohlergehen von Kindern engagie ren. Das Gesetz fördert den Auf - 

und Ausbau von Netzwerken der Einrichtungen und Dienste der öffentlichen und 

freien Jugendhilfe zur Verfahrensabstimmung, Angebotsgestaltung und ð

entwicklung im Bereich des Kinderschutzes.  

 

Der §47 Absatz 2 SGB VIII beinhal tet, dass jeder Träger einer 

erlaubnispflichtigen Einrichtung  der zuständigen Behörde unverzüglich Ereignisse 

oder Entwicklungen, die geeignet sind  das Wohl der Kinder und Jugendlichen zu 

beeinträchtigen, anzuzeigen hat. Der Gesetzgeber möchte damit sicher stellen, 

dass möglichst frühzeitig Gefährdungssituationen oder negativen Entwicklungen 

entgegengewirkt werden kann. Ereignisse und/oder E ntwicklungen, die geeignet 

sind das Wohl der Kinder und Jugendlichen zu beeinträchtigen und/oder 

gefährden , können folg ende sein: 

 

-  Fehlverhalten von Mitarbeiterinnen und Mitarbeit ern und durch diese 

verursachte n Gefährdungen  

-  Straftaten und Strafverfolgung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
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-  Gefährdungen, Schädigungen und delinquentes Verhalten von zu betreuenden 

Kindern und Jugendlichen  

-  Katastrophenähnliche Ereignisse  

-  Besonders schwere Unfälle von Kindern und Jugendlichen  

-  Beschwerdevorgänge über die Einrichtung  

-  Vorgänge, die die Arbeit des Teams in Frage stellen  

-  Weitere Ereignisse  

 

Diese Ereignisse und/oder Entwicklungen sind nicht abschließend, sondern dienen 

der Orientierung. Weitere Informationen können den Handlungsleitlinien zur 

Umsetzung des Bundeskinderschutzgesetzes im Arbeitsfeld der 

betriebserlaubnispflichtigen Einrichtungen nach §45 SGB VIII entnommen werden.  

 

Der seit Oktober 2005 gültige §8a Absatz 2 des Achten Buches Sozialgesetzbuch 

erweitert die Pflichten der Tagesstätten, in dem er die Klärung eines möglichen 

Gefährdungsrisikos im Verdachtsfall einer Kindeswohlgefährdung aus den Händen 

des Fachdienstes für Jugend und Soziales in die Hände der Tagesstätten legt. 

Kinder benötigen Fürsorge und Schutz vor allen Gefährdungen ihres Wohlergehens. 

Die Eltern sind für die Pflege und Erziehung ihrer Kinder verantwortlich und 

müssen dafür sorgen, dass deren Grundrechte  gewahrt werden. Wir als 

Kindertagesstätte leisten ebenso einen wichtigen Beitrag zur Erfüllung des 

familienergänzenden Auftrages durch Beratung, Förderung und Hilfen zur 

Erziehung. 

 

 

 

4.3 Datenschutz  
 

Seit dem 25. Mai 2018 ist die neue EU -Datenschutz -Grundverordnung (DSGVO) in 

Kraft, welche das in Deutschland bisher geltende Bundesdatenschutzgesetz 

(BDSG) ergänzt. Nicht nur Unternehmen müssen sich an die verschärften 

Richtlinien halten, auch Bildungseinrichtungen wie Kitas sind betroffen. Es werden 

Daten verarbeitet, die zum Zwecke der Vertragserfüllung im Rahmen der 

Leistungserbringung und - abrechnung im Bereich der Kindertagesbetreuung 

benötigt werden.  

Die Aufgabe als Kindergartenträger und Kinderta geseinrichtung besteht darin:  

-  über die Aufnahme der vorge merkten Kinder zu entscheiden  
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-  die aufgenommenen Kinder entsprechend ihrer sozialen, emotionalen, 

körperlichen und geistig en Entwicklung zu fördern und  

-  bei Erziehung, Bildung und Betreuung der Kinder die Angebote am Alter, dem 

Entwicklungsstand, den sprachl ichen und sonstigen Fähigkeiten, der 

Lebenssituation, der ethnischen Herkunft sowie den Interessen und 

Bedürfnissen der einzelnen Kinder zu orientieren (§ 22 SGB VIII).  

Hierzu werden personenbezogene Daten benötigt. Die personenbezogenen Daten 

werden gemäß den Bestimmungen der Datenschutzgrundverordnung (EU -DSGVO) 

sowie weiteren rechtlichen Bestimmungen verarbeitet.  

Nachdem ein Kind die Einrichtung verlassen hat, werden diese Daten drei Monate 

nach Ausscheiden gelöscht bzw. vernichtet. Nur wenn berechtigte  oder rechtliche 

Interessen berücksichtigt werden müssen (z. B. bei gewährten Fördermaßnahmen), 

dürfen Daten länger aufbe wahrt bzw. weitergegeben werden , unter dem 

Gesichtspunkt, dass es dafür eine Rechtsgrundlage gibt oder die Eltern eingewilligt 

haben.  

 

 

5 Unsere Einrichtung ăDas Wichtelhaus ò 

 

5.1 Struktur der Kindergruppe  
 

In unserer Einrichtung werden bis zu 40 Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum 

Schuleintritt in einem offenen Konzept betreut.  

Die jüngsten Kinder sind unsere Trolle, die je nach Entwic klungsstand und Alter zu 

den Mittleren, unseren Wichteln, verwandelt werden. Das letzte Kindergartenjahr 

vor der Schule schließen die Kinder dann als Riese n ab.  
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5.2 Tagesablauf  
 

 
Ab 7.00 Uhr  

Die Kinder werden im vorderen Zimmer in Empfang genomm en und begrüßt. 

Freies Frühstück im Bistro, welches von einer Erzieherin betreut wird.  

 

Ab 8.00 Uhr  

Alle Räume öffnen -  Freispielzeit  

Um ca. 8.45 Uhr werden alle Kinder durch Klingeln an das Frühstück erinnert.  

 

 

Zwischen 9.00 Uhr und 10.30 Uhr  

Die gemeinsame Freispielzeit in allen Räumen wird beendet.  

 

Die Uhrzeit hängt von der jeweiligen Aktivität ab:  

 

Unser Wochenplan:  

 

Montag  

Gemeinsamer Kreis  

Themen-  und Projekttag  

Lesepatin  

 

Dienstag  

Sprachförderung  

Käfertag  

 

Mittwoch  

Sprachförderung  

Bezugsgruppentref f  

 

Donnerstag  

Englisch für unsere Riesen  

Freispieltag  

Sprachförderung  

Lesepatin  

 

Freitag  

Natur -  und Sporttag  

 

(Während den Sommerwochen und der Adventszeit findet ein alternatives  Wochenprogramm statt)  

 

 

Die Trolle gehen um 11.30 Uhr, die Wichtel und Riese n um 12.30 Uhr zum Mittagessen. Anschließend findet jeweils eine Ruhezeit statt.  

 

Montag bis Donnerstag von 13.30 Uhr bis 14.00 Uhr:  

Offene Abholzeit  

 

Freitag s bringen wir die Kinder um 14 Uhr zur Eingangstür.  

 

Montag bis Donnerstag  

 

14.00 Uhr bis 14.30 Uh r  

Freispiel in allen Räumen 

 

14.30 Uhr  

Vesper im Bistro  und im vorderen Zimmer  

 

Ab 15 Uhr  

Freispielzeit, Garten, Angebote  

Offene Abholzeit  

 

17 Uhr  

Ende 
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5.3 Feste und Rituale  

 

Im Jahresablauf werden verschiedene Feste gemeinsam mit den Kindern  oder auch 

mit den Familien gefeiert. Bei der Planung achten wir darauf, dass feste Rituale 

ihren Platz  finden, aber auch jährlich individuell gestaltet werden.  

Dazu gehören z.B. Fasching, Ostern, Nikolaus...  

Die Elternpartizipation spielt hierbei natürlich auch eine  Rolle. 

Auch regelmäßige Ausflüge gehören zu unserem Programm.  

 

 

Geburtstag e 

 

Damit die Kinder einen schönen und abwechslungsreichen Geburtstag erleben, gibt 

es bei uns jedes Jahr ein neues Thema. Egal ob Ballerina - oder Fußball, Minnie - 

oder Mick ey Mouse. 

 

Sommerwochen 

 

Damit  die Kinder auch bei uns eine schöne Ferienzeit verbringen, finden bei uns 

jedes Jahr  unsere beliebten  themenbezogenen Sommerwochen statt. Z.B. 

Spielplatzwoche, Kreativwoche, Sportwoche, Wasserwoche, ... 

 

 

Spielzeugtage/Müslitage/Fahrz eugtage/gemeinsame Sporttage  

 

Diese Aktionst age finden bei uns in regelmäßigen Abständen oder auf Wunsch der 

Kinder statt und werden rechtzeitig an unserer Infowand bekanntgegeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 



12 

 

5.4 Unser Betreuungsangebot  

Folgende zwei Betreuungsformen werden i mmer mit Mittagessen im Wichtelhaus 

angeboten: 

 

 

Betreuungsform I  

¶ Montag bis Freitag von 7.00  Uhr  ð 14.00 Uhr +  zwei festgelegte 

Nachmittage (wählbar  von Montag bis Donnerstag ) bis 17 Uhr  

Betreuungsform II  

¶ Montag bis Donnerstag von 7.00  Uhr - 17.00 Uhr  

¶ Fr eitag von 7.00 - 14.00 Uhr  

 

 

 

5.5 Raumkonzeption 

Das Wichtelhaus verfügt über zwei feste Gruppenräume mit jeweils einer zweiten 

Ebene und einem Nebenraum. Im Flurbereich sind die  Garderoben. Der Waschraum 

befindet sich am Ende des Flures. Ein separater Sch lafraum liegt im Dachgeschoss. 

Das Bistro wird für alle Mahlzeiten genutzt. Im Eingangsbereich steht unseren 

Kindern ein schöner Turnraum zur Verfügung. Im Dachgeschoss befindet sich noch 

das Teamzimmer, das bei Angeboten auch von den Kindern genutzt wird.  
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Im vorderen Zimmer  ist unser großer Rollenspielbereich. Das Ro llenspiel ist eine 

sehr wichtige  und häufige Form des Spielens. Hier setzen sich  die Kinder mit der 

Welt der Erwachsenen, sowie mit selbst erschaffenen Fantasiewelten au seinander. 

Vor allem das Sozialverhalten, die Sprach - und Ausdrucksfähigkeit , Erlebnisse zu 

verarbeiten, sind unter anderem Lernprozesse im Rollenspiel.  

Uns als Team ist es wichtig, nicht nur allein optisch schöne und gut ausgestattete 

Spielbereiche zu sch affen, sondern diese auch mit zusätzlichen  Lernmöglichkeiten 

auszurüsten.  
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Im hinteren Zimmer  befindet sich der Bau - und Kreativbereich.  

Eine Bauecke gehört zum festen Bestandteil einer jeden Kindertagesein richtung . 

Das räumliche Gestalten interessiert schon die Kleinsten. Hierbei sammeln Kinder 

erste Erfahrungen im Planen, Bauen und Konstruieren. Die körperliche 

Geschicklichkeit und Anfänge des logischen Denkens sind Teilbereiche, die hier 

gefördert werden.  

 

 

Wir als Team bieten  durch die Größe des Bauzimmers und das vielfältige 

Baumaterial eine weitere intensive Sp ielmöglichkeit . 

 

 
 

Auch unsere Magnetecke bietet den Kindern viel Raum sich im Konstruieren 

auszuprobieren.  
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Die Leseecke bietet unseren K indern einen Ruhepol. Hier kann vorgelesen werden, 

die Kinder können sich ein Buch anschauen und in die Welt der Geschichten 

eintauchen. 

 

 
 

Kreatives Handeln und künstlerisches Wirken entsprechen einem menschlichen 

Grundbedürfnis in unserem Kreativbereich . 

Für ein Kind kann sein kreatives Gestalten auch Klärung grundlegender 

Lebenssachverhalte sein. Feinmotorische Fähigkeiten werden in diesem Bereich 

intensiv gefördert.  

 

Wir als Team geben den Kindern Raum zum Ausprobiere n unterschiedlicher 

Materialien . Ih rer Fantasie soll en hier keine Grenze n gesetzt werden.  

 

 

 
 

 

 

 

 




























































































